Der Chlor-Stammbaum
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Der Chlorstammbaum gibt einen schematischen
Uberblick iiber die Folgeprodukte des Chlors. Die

weifien Felder beinhalten chlorfreie Endprodukre






Alle weiß unterlegten Felder enthalten chlorfreie Verbindungen. Silicone (vgl. unteren Teil des Bildes) gehören zu den chlorfreien Endprodukten, bei deren Herstellung Chlor und seine Verbindungen eingesetzt wurden.

